AHASPHER / DER KÖNIG DAVID BERICHT VON STEFAN HEYM MIT DER GRAFIK VON ERNST NEIZVESTNY IN RUSSISCH VERÖFFENTLICHT

Die ersten Buchvorstellungen finden am 16. November im Kunstmuseum von Ernst Neizvestny (Jekaterinburg) und am 2. Dezember in der größten Buchhandlung Russlands „Biblio-Globus“ (Moskau) statt.

Während der Deutschen Kulturtage 2013, die Orenburg Kulturstiftung „Eurasia“ seit Jahren in dieser Stadt am Süd-Ural (Rußland) veranstaltet, ist bei einer Zusammenkunft mit den Gästen – der Witwe von Stefan Heym Frau Inge Heym, dem Fernsehjournalisten Dirk Sager und dem Literat Christoph Hein – die Idee entstanden, ein literarisches Denkmal für Stefan Heym in Russland zu setzen – eine eigenartige Ausgabe in dem Orenburger Buchverlag vorzubereiten: zwei bedeutendste Werke von Stefan Heym „Ahaspher“ und „Der König David Bericht“ mit den Zeichnungen von Ernst Neizvestny, in einem Band.
Christoph Hein und Dirk Sager haben den Gedankenlauf des Verlagsleiters sofort begriffen: zwei solche Größen in einem Buch! Der sowjetische Bildhauer Ernst Neisvestny, der während der berühmten Künstlerausstellung in Moskau selbst dem Staatsoberhaupt Nikita Chruschtschow widersprach, sollte dann später wie Solschenizyn und Rostropowitsch die UdSSR verlassen. Stefan Heym ist auch durch  sein keineswegs einfaches USA-DDR-BRD-Schicksal bekannt. Zwei Widerspenstige, zwei Querdenker – einer unter den deutschen Literaten, der andere – unter der russischen Künstler.
Als Leiter des Orenburger Buchverlages hat der Mitglied der Internationalen Stefan-Heym-Gesellschaft Igor Chramow für dieses Projekt alle beteiligten Parteien gewonnen: Ernst Neizvestny, der in New York lebt , stellte seine Zeichnungen frei zur Verfügung, der legendäre Moskauer Übersetzer Boris Chlebnikow, der die beiden Romane von Heym übersetzte, gab die Rechte frei, Christoph Hein schrieb ein tolles Vorwort – auch nur um dieses Projekt zu unterstützen.
Das Buch ist in der Auflage von 1000 Exemplaren in Orenburg im Oktober 2015 erschienen. Das Projekt wurde von der Föderalen Agentur für Druckwesen und Massenkommunikation Russlands, vom Goethe-Institut Moskau und von einem Mäzen aus Jekaterinburg Anatoly Bogdanow gefördert.
Das Literaturjahr in Rußland, der 25. Jahrestag der Deutschen Einheit und der 90. Geburtstag von dem berühmten Bildhauer und Graphiker Ernst Neizwestny – ist das nicht der große Anlaß, solche würdige Ausgabe der Werke von Stefan Heym in Rußland vorzustellen?
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